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Luxemburg, den 27. Juli 2010

GMO-Debatte:

„Der rote Roby und die Gen-Lobby“


Zu den Äusserungen vom LSAP Europaabgeordneten Robert Goebbels erklären déi jonk gréng „Während rund 66% der Luxemburger Verbraucher (Eurobarometer 2008) sowie die meisten Parteien in Luxemburg vehement gegen Genfood und genetisch-modifizierte Organismen sind, scheint ein einsames Männlein in Brüssel, wohlgefüttert mit leckeren Lobbyargumenten, den Kampf gegen die „genetisch dumme“ Luxemburger Bevölkerung zu führen. Robert Goebbels, der sich bereits in der Vergangenheit als recht hartnäckiger Lobbyist für die Atom- und Gen-Lobby geoutet hat erklärt den „dummen Luxemburgern“ in seinem neusten Schreiben die Welt: Er greift dabei immer wieder die klassischen Argumente von Monsanto & Co. auf, wie z.B. „Gene sind überall“. Dieses Argument ist typisch für unkritische und scheinheilige Lobbylügen welche jedoch schon vor vielen Jahren widerlegt wurden.
 Auch stellt Goebbels lapidar fest, dass bereits 12 Millionen Bauern genetisch-modifizierte Produkte anbauen und diese ja nicht dumm seien. Dass Monsanto mit einer Art Geheimpolizei (die Monsanto Seed Police
) Bauern verfolgt und Hexenprozesse führt wegen angeblich geklautem Saatgut, scheint unser guter Roby zu vergessen. Womöglich hat der Europaabgeordnete zu große genmodifizierte Tomatenscheiben auf den Augen!“ so Gina Arvai, Sprecherin von déi jonk gréng. 

„Weiter ist es interessant zu sehen, wie Robert Goebbels die kritische LSAP-Haltung gegenüber von GMO, über den Haufen wirft und seine Wähler schlicht und einfach in die Irre führt. Genau wie die Gen-Lobby will er mit diesen Scheinargumenten nur vom eigentlichen Kern der Debatte ablenken: Weltweit versuchen einige Konzerne die Saatgutkulturen zu patentieren und zu monopolisieren und verdrängen so (biologisches) jahrtausendaltes unpatentiertes Saatgut. déi jonk gréng sind sich bewusst, dass in der passionierten Debatte um GMO sich manchmal die Gemüter erhitzen. Jedoch sollte ein EU-Abgeordneter trotzdem ein bisschen Respekt vor den WählerInnen und Meinungen anderer aufbringen. Politische Gegner wegen einer anderen (unbezahlten) Meinung als dumm zu verkaufen, zeugt nicht gerade von Intelligenz und Toleranz.“ so Philippe Schockweiler, Sprecher von déi jonk gréng.
déi jonk gréng kämpfen seit Jahren gegen die Verharmlosung der Gefahren von GMO und führten bereits mehrere Kampagnen zu diesem Thema.
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�	http://www.biolsci.org/v05p0706.htm#headingA11


�	http://www.monsanto.com/seedpatentprotection/monsanto_seed_police.asp





